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Wir schlachten etwa alle 6 Wochen ein Rind 
und 1-2 Schweine. Die Termine werden 
im Internet und im Bioladen angekündigt 
und alle interessierten Kunden per Mail 
informiert.

Wir verkaufen das Fleisch frisch nach 
Vorbestellung in Form von gemischten 
Paketen ab 5 kg oder als Einzelstücke 
tiefgefroren in unserem Bioladen. Auch das 
Fleisch der Wurstwaren in unserer Theke 
stammt ausschließlich von unseren eigenen 
Tieren.

Die Pakete enthalten von allen Teilstücken 
etwas: Hackfleisch, Braten, Gulasch, Sup-
penfleisch, Steaks etc. Über die genaue 
Zusammensetzung und den Ablauf der Be-
stellung können Sie sich anhand unserer Be-
stellformulare informieren. Diese finden Sie 
im Bioladen und im Internet (unter Bioladen/
Fleischpakete).

Die Schlachtung selbst erfolgt nach kur-
zem Transport und in ruhiger Atmosphäre 
in kleinen bio-zertifizierten Schlachthöfen in 
der Nähe. Nach der Fleischreife werden die 
Tiere in der Bioland-zertifizierten Metzgerei 
Schwartz in Würselen fachgerecht zerlegt 
und verpackt und kommen dann so zurück 
zum Hof. 

Wenn Sie über die Schlachttermine informiert 
werden möchten, schreiben Sie uns einfach 
eine Mail an info@bioland-gauchel.de.

Fleisch(-Pakete)

Die Haltung unserer Tiere:
viel Platz, Luft und Weidegang - überzeugen 
Sie sich selbst!
überwiegend hofeigenes Futter ohne Zusätze

Das Fleisch:
hervoragende Qualität durch artgerechte Hal-
tung und langsames Wachstum und
verarbeitet von bio-zertifizierten Meister- 
betrieben der Region

Naturkost Gauchel-Ruhl GbR
Zum Blauen Stein 26-34
52070 Aachen
Ökokontrollstelle DE-ÖKO-006

Telefon   0241 / 91 60 69
Fax         0241 / 95 51 45 2
E-Mail    info@bioland-gauchel.de

Kontaktieren Sie uns:
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Rinder Schweine

TierhaltuNg 
        & FleiSch

Wir betreiben eine sogenannte Mutterkuhhal-
tung mit ca. 30 Kühen, die zumeist im Früh-
jahr ihre Kälber zur Welt bringen.
Diese Form der sehr extensiven Kuhhaltung 
dient der Fleischerzeugung. Wie halten die 
Rasse Limousin, da sie außerordentlich gu-
tes Fleisch liefert und sehr robust ist. 
Die Milch der Kühe wird also nicht gemol-
ken und verkauft, sondern von den Kälbern 
getrunken. Sie bleiben etwa ein halbes Jahr 
bei ihren Müttern und grasen den Sommer 
über auf unseren Weideflächen im Wurmtal. 
Im Herbst nach dem Weideabtrieb werden 
sie dann zur Erholung der Kühe getrennt. Die 
Mütter sind dann nämlich bereits mit dem 
nächsten Kalb tragend - dafür sorgt der Bulle 
auf natürlichem Wege.
Nach dem Winter in unseren großzügigen, 
offenen Ställen mit viel Stroh kommen die 
einjährigen Rinder dann auf eine hofnahe 
Weide. Im folgenden Herbst, im Alter von 
etwa 20 Monaten, haben sie dann die 
Schlachtreife erreicht. 

Die Tiere erhalten fast ausschließlich eigenes 
Futter auf Basis von Gras: Im Sommer sind 
sie auf der Weide, im Winter gibt es Grassi-
lage und Heu, ergänzt durch Getreide aus ei-
genem Anbau. Lediglich etwas Mineralfutter 
wird zugekauft. 
Wir betreiben also keine intensive Mast mit 
Mais und Kraftfutter. Die Tiere wachsen lang-
sam, was der Fleischqualität sehr zu Gute 
kommt. Antibiotika zur Vorbeugung oder an-
dere Leistungsförderer bekommen unsere 
Tiere nicht.
Der Tierarzt muss eher selten kommen, da 
die Herde auch aufgrund der Haltungsform 
sehr gesund ist. Wenn doch mal ein Tier er-
krankt, erfolgt die Behandlung nach den 
strengen Bioland-Richtlinien, bei denen z. B. 
nur im Notfall Antibiotika-Gaben erlaubt sind.
Bis auf den Stier dürfen unsere Rinder und 
Kühe ihre Hörner behalten, denn sie spielen 
eine große Rolle im Sozialverhalten der Her-
de. 

Etwa 50 Schweine mästen wir auf unserem 
Hof. 
Die Ferkel werden auf einem Bioland-Hof ge-
boren und kommen mit etwa drei Monaten 
zu uns in die offenen Ställe mit viel Stroh 
zum Wühlen und Spielen. 
Wir halten sie dann zu je 10 Tieren in ver-
schiedenen Altersgruppen. Da die Schweine 
auf Bioland-Höfen sehr viel mehr Platz und 
Abwechslung in den Ställen haben, brau-
chen die Schwänze nicht gekürzt zu werden. 
Sie sind aufgrund der Haltung ebenfalls sehr 
robust, so dass es wenig Krankheitsproble-
me und somit Medikamenteneinsatz gibt. 
Das Futter kaufen wir fertig gemischt zu. Es 
besteht überwiegend aus heimischem Ge-
treide und Eiweißpflanzen (Ackerbohnen, 
Erbsen, Lupinen) und enthält weder impor-
tierten Soja noch Gentechnik.

Gerne können Sie all unsere Tiere auf der 
Weide oder - während der Ladenöffnungszei-
ten - im Stall besuchen! 


